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Verfra-uen-, daß C 1MMeTr wirksamer und wohltätiger Zweifel, Mißtéa-uen, Kritik 1n den istern, £E'1N Erkalten
WITd. der Liebe, das manchmal H1ıs Z U I1 Haß geht, 1n den Her-

ZLC.  - eIVOorIru SO Sind Gehorsam UunTl: Eintracht derOtt sSe1 ank arbeiten 1n einN1gen Natiıonen, zumal uch
olchen mit sehr großer Filmproduktion, die Katholi- Gefahr ausgesetzt, allmählich verdorben UunN: zerstört

ken methodisch und mit glücklichem Erfolg TUr die Moral werden. ese die Worte Christi über den „Y_ater der
Un UT} des 11mMSs ebe Gott, daß die läubigen, die Lüge (Joh. Ö, 44) Das Gleiche gilt auch iUur diesen I
1m Heiligen Jahr nach Rom stromen,, 1n ihr aterla genfeldzug.
den INdTuUuC mit zurücknehmen können, daß auch die Sagt Euren Pfarrkindern, S1e ollten sich N1C| verführen
Katholiken der kwigen au{ti diesem Gebilet wach- und 1n die Irre leiten lassen; sS1e duüriten den alschen

und e1UIT1g Sind. Anschuldigungen des Feindes keinen Glauben schenken:;:
S1e sollten sSeline Ve-röffentlidhungen N1C. lesen hneErmahnung ZUT Tfeue gegen die Kirche schwerwiegenden rund un: hne die erforderliche HT-
laubnis, jedenfalls nıicht ohng genügen vorbereitet

Wir erwarten VO  3 der gemeinsamen ; Teilnahme der sein un: wWI1issen, wI1e INa  b auft SOL1C. Angriffe ant-
A Männer der heiligen Messe noch eine andere Frucht wortet SO werden die emühungen des Gegners, die

VO.  3 erstiem Range, nämlich den 215 des kindlichen Ge- Einheit und den Zusammenha der Katholıken SPTeN-
horsams und C(eT vollen Anhängerschaft den rÖöm1- gen, vereitelt, e1ne Einheit deren sıiıchtbare Tundlage
schen aps und brüderlicher und M' Verbindung der Felsen eir un dessen unsicht_bare Kraftquelle das
tereinander, sobald sich darum handelt, die Sache der heilige eßopfer un das eucharistische Mahl Sind.
Kirche verteidigen. Noch viele andere Früchte kann die Messe IUr die
Die ac der Kircher Ihre Feinde haben einen eftigen Männer bringen. Wir en JL ein1ige erwäh.nt‚ die
Feldzug VO Wort und Schrift qg EGEN sS1e entfesselt den Bedürfnissen der meisten entsprechen
Für S1e SIn.d alle Argumente, auch die absurdesten, reC und der inneren Vorbereitung der romischen Gläubigen
wenn S1e dem Ziel dienen, das s1e erstreben, und dieses auTt das Heilige Jahr besten. dienen scheinen.
1e)]1 besteht darin, die Einheit un Zusammenarbeit der In diesem Vertrauen rufen Wir auf nuıch und auf :u1e
Katholiken zerstören, ihr Vertrauen dem Sta  eT apostolische Arbeit die Gnade des eiligen Geistes und
Christi, den Bischöfen, dem eTIus: erschuttiern. Ihre Schutz der unbefleckten Mutter des Erlösers herab
evorzugte Waffe ıst die Verleumdung, da S1e: wohl und erteilen euch d us der u  e Unseres eeTrzZeNs Nseren

väterlichen apostolischen Segen.wissen, daß die_se nNn1le ihr j1el YJyanz verfe]{11t‚ SONdern

Der Pépst über fias. thnungselend
Der Heilige \,/ater hat MAärz die Mitglieder einer ken und amı auch: die rbeit, die Bodenausnutzung und
Tagung des Internationalen Arbeitsamltes empfangen un die Kapitalieninvestierung.

SIE Iolgende Ansprache gehalten Wer wird schwersten untier den Folgen dieses Zwan-
‚Sehen S1e, me1lne Herren, der Tatsache, daß Wir Sie YeS leiden, WEl nicht die gTrOoße Masse der Bevölke-

d1eserT be-sondgrs arbeitsreichen Zeit des Jahres CMPD- rung? S1e braucht Wohnungen, WIl1e sS1e Kleidung und
angen, elINen. Ausdruck des Interesses, das Wir Ihren Nahrung braucht. Das ist eın £dUrInN1ıs aller Menschen
Arbeiten entgegenbringen. Ihr so dringend geäußerter hne Unterschied VO Einkommen und SOzlaler Stellung;
UnsC Uns kommen, béweist, daß Sie dieses In- muß daher 1n 1Ner normalen Wirtschaft, die auf ihr
teresse anerkennen uUun: wUurdigen, un: daß 512: selber wahres 1el gerichtet ist, zumal mi1t Hilfe der Privatini-
die morTalische Seite Ihrer Aufgabe gewissenhaft eTI- lative SeEINe rechtmäßige Befrliedigung ‚E,
wägen. Die gepriesene moderne Wirtschaft, die SO - stolz darauf
Wir en 1n derT Tat häufig Unsere SOTge hinsichtlich ist, immer mehr, immer besser, immer illiger produ-
der dringenden und beängstigenden Notwendigkeit zlieren, hat darum doch keinesWwegs fert1g gebracht,
außert, Tausenden, Ja Millionen VO  S Einzelnen un:; Fa- dieses eC Bedürfnis des Menschen, VO em der HFa-
milien Wohnungen verschaffen, die hnen en Mini- milien, befriedigen, ein! echtes, kein künstliches Be-

VOILl Hygiene und Wohlbefinden, Würde und Sıtt- dürfnis, WI1Ie manchmal glauben machen WOo  e als
lichkeit sichern. Das edeutet, daß 1n Nnseren Augen der ob man sich entweder mit dem Nnterschlupf des a 'I:II'-

menschen Uund des Nomaden Oder mıiıt der kleinen e1e-Häuserbau 1ne Aufgabe5 allererster Wichtigkeit ST
Wir können hler HIC 1 einzelnen auf die chwierng- gantien Wohnung mıi1t em modernen Komlort, doch

ohne ‚ATZ. IUr das Kind, zuirieden geben könnte Wennkeiten eingehen, die ich augenblicklich Ter Aufgabe
entgegenstellen; S1Ee ind Ihnen NUTr ZzZu wohl bekannt und also die auindustrie (dazu beiträgt, die moderne Wirt-
bilden den Gegenstand Ihrer Beratungen; aber etzten e1neT Produktion ‚UFEQgCN, die dazu est1mm
Endes gehen G1E auf die Tatsache des fehlenden CG’ileich- 1SV die rundbedürifinisse des Menschen befriedigen,
gewichts zwischen Gläubigervölkern und Schuldnervöl- anstatt sich ULE das zufällige Auf und deT Preise
kern zurück. Die Ereignisse des Krileges un der Nach- bestimmen lassen, nat S1e den Namen e1Ines sozialen
krlegszeit haben diesen Zustand ehr gesteigert, daß Werkes verdient, denn S1E hat dann die Wirtschafit selbst
die meilisten Nationen 1n der näachsten Zukunft arau: VO  w} den Irrwegen e1ner ziellosen Konkurrenz auf die
beschränkt Se1IN werden, iıhre Produktion mehr der M1N- ebene Bahn der Zusammenarbeit 17 einerT wahrhaft SÖO-

der ausschlıeßlich ın elIner estimmten Richtung len- 7zialen T  ung zurückgeführt.
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ew1ß gehört be1 dem gegen W  1gen ‚„Otstand viel gabe lgemeinen men der Wirtschaft beleuchten.
Das hat Uns besonders ınteressiert be1 derTr Lektüre derAZu alles der erwünschten ichtung realisieren:

EeIN1I1GES jJjedoch kannn schon Jetz verwirklicht werden, Veröffentlichungen Ter Kommiss1on
auf jeden Fall ist nıchts erlaubt Was den Weg dem Wir en Uns insbesonderTe gefreut darın die Spuren
angesirebien 1el verdecken könnte Die S{ deren Ter elfrıgen Bemühungen 1Ne LNNEeIEe Konsol1dlie-
Soziallehre ich IUT die Interessen derTr Familie einsetzt, TuNng Ihrer nNnstitution unden: Die Vervollkommnung
muß ben deshalb auch dle: Frage Cder angemMesSsSECNECNIN der ec und ( er Organisation der Arbeit die PEeTSON-
Wohnung OLE Auge fassen. In der Tat, WdS für ©1 AN- lıchen Bezliehungen zwischen den verschiedenen Mit-
rT1e {Üür den: Fortschr1i der 1rtsc. und der Technik arbeıtern der Berufsgruppen, das Erwachen des erant-
besteht d1esem Bedürfnis nach Wohnung! E1ne Wirt- wortungsbewußtse1ins jedes Einzelnen bei der Ausführung

Technik die sich nach den Grundbedürifinis- des CMELNSANLEN etTkes die Sicherstellung des USTEeN-

des Menschen richtet, hat keine Veranlassung, chenden Ertrags der Arbeit IUr 1€, d1ie Berufsausbildung,
sich cdie: große Oder eine Zanl der Woh- die Vollbeschäftigung, dlie Lehrlingsausbildung das alles
nungssuchenden orge machen. SIn d Fragen die, SOWEelT s 1 die christliche Sozlallehre
ewl ist die Wo  rage nicht der EeINZIYE Gegenstand berühren, Unsere wohlwollendste uilmerksamkeı VeI-

Ihrer ompetenz, aber S1LEe drängt meisten Ya dienen Wiır können 1E U beglückwünschen S11 m1T
da S1E EeNG MT der elementarsten £edürfinısse SO. el tudiert en aher danken Wir In-
des Menschen verbunden Lst Die anderen Gegenstände N  m} uch warmsiens für Ten Besuch und der ber-
Ter Tätigkeit die auf den ersten IC vielleicht mehr ZEUY UG VO  } der rTagweite und Wichtigkei der

Auge fallen, erhalten ihren Wert VOT em Urc die gabe, der s 1e die gTÜN!  ichste Sorgfalt widmen, und V'O|  5

atsache daß sich dabei ıL Produktionsmitte han- der großen Gewissenhaftigkeit m11 der S1e sich 1T unter-
delt die ben AAAr Befriedigung dieser gleichen Bedürt- ziehen liegt Uns Herzen MC Unser au{
1556 £511MM Sind mMmMeThIN muß der m{fang der Ziele 551e das SI und die Hılfe der göttlichen Vorsehung
Ter Arbeiten 1UT erst rec. die Bedeutung Trer Auf- herabzuzlehen

ber de und Schönheıt der Arbeit

außersten reiben Was für die Interessen dertr ArbeiterapDs Pius XIT 1e 7 März bel Empfang VO.  5

1200 Arbeitern un AÄArbeiterinnen der Keramikwerke VOoOonN selbst die verhängnisvollsten Folgen en kann
Civita Castellana die dem eiligen aier außer Die unmenschlichste und sozlalwidrigste Taktık besteht
wertvollen Kruzihx uch CINIGE Erzeugnisse der keramli- darln, die Arbeit hassenswert MaChen: Nun 1st aber

die Arbeit auch WEeNN SJIE ofit schmerzliche und arteschen Industrie als eschen überbrachten, 1INe An:-
sprache, der Muhe Dedeute doch ich se]1bst schön und acdelt

den Menschen, weil S! LE dem, Was s1e hervorbringt dasID kennt, geliebte Ne und Töchter, die väterliche
A Da

Freude die Wir jedesma: empfinden, WE Wir die ANı= VO Chöpfer begonnene Werk Tortsetzt und die hoch-
beiter Uns kommen sehen die mML £1NeIMM bisweilen herz1ge 1UarbDel jJedes einzelnen Wohl aller darT-
heldenhaften Mut trenıu dem großen Gesetz gehorchen, das stellt
das Menschenleben Sse1IL dem Sündenfall beherrscht Eın solcher Gedanke würde geNUGEN jede Arbeit auch
Schweiße delnes Angesichts sollst du eln Brot £SSECI die eintön1ıgste und arteste, ebenswert machen Um

jevlel Mehr muß euch bel £eUTEeTIN Schaffen hoch-(Gen 19) ber Unsere Freude ste1ger! ıch WE das
Ergebnis der AÄArbeit Urc e1INe Nützlichkei und CNON- halten. Die Erzeugnisse, die 1r Uns kindlicher Erge-

benhaeit überbrach habt, bewelsen (1a's deutlich. Wir, dieheit diıe 1E anzel1gt, mıt der ausgeführt wurde
Das LSst Del uch der Fall L Wir ungeachtet der NiIerNuNGg ständ1g mit dem Herzen

inmıtten NSEeTEeT Ne leben, sehen euch Keramikhand-Zweifellos 1sTt d1ie Arbeit oft mühevaoall UnN: bisweillen 1ST
d1ie Brotschnitte, die S1C e1INTT. TEC eın Wir ‚en werker, tagsüber un äufig aıuch bei ac unermüdlich

über ECEUTEe Arbeit gebeudgt, mıt Interesse die Umwand-alles WasSs Nserer aC. steht getan und TUn
noch den]en1igen helfen, die Not sSind doch lung des Stoffes L' anden und unter derT Tafit des

Feuers jedem 1Um verfolgen und jedesmal mıLebenso auch den]enıgen ihre eTrantwortung un
ihre ıchten vorzuhalten die sich diesen SCHUL:  ait Liebe das erreichte Ergebni1s betrachten Dais gilt IUr uch

alle Nicht IUr die untier euch d1ie I künstlerischenentziehen, und Wir en Unsere strengen ‚ahnungen
dieser 1MS1C. oft wiederholt och Unser guter Wille Wunder, JENE anmu(llge Zier der Formen der Zeichnun-

und der S! vVieher Mänrner, denen Gerechtigkeit TEIL der metallischen Reflexe ausführen Un hervorbrin-
geht sStOßt nicht: AU. bel vielen Leuten auf raäghei und gEeN die AT gesunden und erhebenden Freude des uges

bestimmt sS1nd SONdern auch IUr die deren TL den Haus-Verständnislosigkeit SONdern prallt VOT allem auf den
wohlüberlegten en derer die das Elend ausnutizen halt bestimmte industrielle Erzeugnisse m1t der Harmonle

dle, ohne wirksame Hilfe brıngen, kein anderes und dem uten Geschmack iıhrer Linien, mit dem euch-
Ziel haben scheinen als die ißstimmung ste1gern tenden ‚ANZ ihrer Glasur dem Heim, Tur das S1e De-

die Machtlosigkeit er]en1gen die arbeiten wollen st1immt sind Freude erwecken werden
Noch J andrer Gedanke 1äßt die Schönheit TDEeLderjenigen, die ihnen elINe ehrenhafte un einträgliche

Arbeit eschaffen suchen demonstrıeren, die Unzu- euilLc werden Eure: ‚e11 vielen Jahrhunderten land-
schaftlich verwurzelte traditionelle unst hnat edlefriedenheit vermehren, die Verzweiflung bIs
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